
 
 
 

     Regenbogenschule                       Kinderkonferenz     
 
                   
Protokoll der Sitzung am 02.06.17  von 12.00 Uhr – 12.45 Uhr  
 
1.)  Teilnahme  der gewählten Kinder für die Kinderkonferenz aus den Klassen  
1b, 1c, 1d, 2a, 2c, 3b, 3c, 3d, 4a, 4b und 4c 
     
2.) Folgende Themen werden besprochen: 
 
Die Kinderkonferenz stimmt dem Vorschlag von Frau Eckhardt zu, dass für das 
Preisgeld in Höhe von 300,00 Euro aus der Teilnahme am KKH-Lauf 2017 
Kniebeinschoner für die Teilnehmerinnen im Mädchenfußball angeschafft werden. 
 
Die Kinder fragen nach, ob neue Matten und neue Sprungbretter für den 
Sportunterricht gekauft werden können. Frau Eckhardt bespricht diese Anfrage mit 
den Sportlehrerinnen. 
 
Die Kinder wünschen sich weiterhin eine Koch-AG. Bislang war die Suche nach einer 
AG-Leiterin erfolglos. Die Kinder schlagen vor, im neuen Schuljahr einen Brief an die 
Eltern zu schreiben. 
 
Die Kinder tragen vor, dass es ärgerlich ist, dass Autos in der Haltebucht des 
Schulbusses parken. Frau Eckhardt erläutert, dass dies ein Problem ist und es 
schwierig ist, eine Lösung zu finden, weil Eltern trotz Verbotes dort parken. 
 
Die Kinder fragen nach, ob das Spielen mit dem neuen Spielzeug „Spinner“ nach 
Rücksprache mit der Klassenlehrerin in Freiarbeitsphasen im Unterricht erlaubt ist. 
Frau Eckhardt erklärt, dass das Benutzen des „Spinners“ in der Schule nicht erlaubt 
ist. Sollte es Ausnahme geben, sollen die Kinder dies mit der Klassenlehrerin 
besprechen. Entsprechendes gilt für das Essen von Chips oder Süßigkeiten. Beides 
ist nicht erlaubt, Ausnahmen sollen mit der Lehrerin besprochen werden. Das Kauen 
von Kaugummi ist – ohne Ausnahme – verboten (Verschmutzung). 
 
Die Kinder finden, dass es zu viel Streit auf dem Schulhof gibt. Es wird der Vorschlag 
gemacht, dass die Kinder der Kinderkonferenz nach den Ferien eine Werbeaktion 
„Weniger Streit auf dem Schulhof“ durchführen. Es folgt der Hinweis auf die 
Streitschlichter, bei denen sich Kinder, die Streit haben, Hilfe holen können. Es wird 
der Vorschlag gemacht, dass mehr Kinder zum Streitschlichter ausgebildet werden, 
so könnten auch Kinder in der Pause auf dem Schulhof als Streitschlichter tätig sein. 
Frau Eckhardt will die Vorschläge mit den Lehrerinnen der Schule besprechen. 
 
3.) Um 12.45 Uhr verabschiedet Frau Eckhardt die Kinder der Kinderkonferenz. 
Zuvor wird ein Erinnerungsfoto angefertigt. 
 
für das Protokoll: Frau Eckhardt 
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